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E T I N

Kino in Augenhöhe

'93

Der neue Chinesische Film • Zuspitzungen

mitten aus Europa - TANZ DER BLAUEN VÖGEL

von Lisa Faessler • BABYLON II von Samir

GUILTY AS SIN von Sydney Lumet

MUCH ADO ABOUT NOTHING von Kenneth

Branagh • STARTING PLACE von Robert Kramer

The Missing Link to Black Cinema



nt *

Treten auch Sie einmal ins Licht!
Sie gehören zu den Kreativen im audiovisuellen

Bereich. Sie sind Drehbuchautor, Dialogautor

oder Regisseur. Ihre Arbeit bedeutet Ihnen alles,

aber was bedeuten Ihnen Ihre Rechte? Die

Schweizerische Autorengesellschaft ist für Sie

da, wenn es darum geht, Ihre Interessen

wahrzunehmen. Die SSA vertritt die Interessen von

mehr als 700 schweizerischen

und über 20 000 ausländischen Autoren, die

hier wertvolle strategische Unterstützung im

Vertragsabschluss mit den Produzenten und

den Medien finden. Seif über 30 Jahren ist es

unsere Berufung, Ihre Rechte individuell oder

im Kollektiv effizient zu verwalten. Sie können

sich dadurch voll auf das Wichtigste konzen¬

trieren: die kreative Arbeit.

SOCIETE SUISSE DES AUTEURS
SSA - Rue Centrale 12/14 -Case postale 3893 1002 Lausanne - Tél. 021/312 65 71- Fax. 021/312 65 82

Autoren: Schützen Sie Ihre Rechte!
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In eigener Sache

Die besten Filme, die ich dieses

Jahr am internationalen Filmfestival
von Cannes gesehen habe, waren
farwell to my concubine von Chen

Kaige und the blue kite von Tian

Zhuangzhuang, beides aktuelle
Produktionen aus China, beides Filme
mit herausragendem Gestaltungswillen

und mit einer Kraft, die das

gewöhnliche Mass übersteigt.
International ist der chinesische

Film in den letzten Jahren ins
Gespräch gekommen: Am Filmfest
München lief unter dem prosaischen
Titel «Die Ankunft des Frühlings»
eine umfangreiche Werkschau mit
Produktionen der «Fünften
Generation» chinesischer Filmemacher

mit grossem Erfolg, in London

zeigt das «National Film Theatre»
eine breitere Auswahl mit neueren
chinesischen Werken, und auch das

Filmpodium in Zürich, sowie die
Cinémathèque Suisse in Lausanne

zeigen - vorbehaltlich einer noch
ausstehenden Einwilligung Pekings

- im September eine grössere Reihe

mit neueren chinesischen Filmen.
Unser Mitarbeiter Klaus Eder,

der die Filmauswahl für die Werkschau

am Filmfest München besorgte,

zeigt für uns die Hintergründe
auf, die zu dieser erstaunlichen

Entwicklung führten, und beschreibt
Zusammenhänge, die nicht als allgemein

bekannt vorausgesetzt werden
dürfen, aber wesentliches zum
Verständnis beitragen können.

Unsere nächste Publikation
wird ein «Filmbulletin special» sein,
ein Heft, das vollumfänglich dem
Werk des renommierten schweizerischen

Dokumentarfilmregisseurs
Alexander J. Seiler gilt. Unsere
Abonnentinnen und Abonnenten
erhalten diese Sonderausgabe von
«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe»
automatisch, als vierte Ausgabe des

Jahrgangs 1993, zugestellt.
Verschiedene Überlegungen

haben zu diesem Entscheid geführt:
Sechs reguläre Ausgaben liegen

- das ist heute schon absehbar -
beim gegenwärtigen Stand der Dinge
(Steigerung der laufenden Kosten,
lineare Kürzungen bei den meisten
Unterstützungsbeiträgen, die wir
1993 erhalten) «nicht drin».

Sinnvolle und lesenswerte
Broschüren, die aus gegebenem Anlass

unabhängig hergestellt werden,
erreichen fast nie eine vertretbare
Auflage, weshalb es uns naheliegend
und richtig erscheint, sowohl die
verfügbaren finanziellen Mittel, als
auch die Anstrengungen und die
Kräfte zur Herausgabe solcher
spezifischer Publikationen zu bündeln,
sowie vorhandene Infrastrukturen
zu deren Produktion zu nutzen.
Programmatisch vertreten haben wir
diese Ansicht seit Jahren, aber bisher
wurden potentielle Projekte immer
entweder anderweitig realisiert oder
verliefen im Sand.

Mit der anstehenden - und dank
einiger Unterstützungsbeiträge, die
uns für ein reguläres Heft nicht zur
Verfügung gestanden hätten,
realisierbaren - Sonderausgabe zum
Werk von Alexander J. Seiler wird
aus einer schönen Theorie Praxis -
zum Vorteil aller, wie wir meinen.

Walt R. Vian
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